
Hausmitteilung 

Landkreis Ostprignitz-Ruppin 

Amt: 

SG: 

Bearbeiter/in: 

Telefon: 

Aktenzeichen 

Ort, Datum: 

Bau- und Umweltamt 

SG Natur und Straßen 

20208/2022/NRP/30 

Neuruppin, 19.07.2022 

Hauptaktenzeichen: 01386-2022/NRP/09 Eingangsdatum: 05.07.2022 

Antragsteller: 

Vorhaben: 

Grundstück: 

Gemarkung(en): 
Neuruppin 
Neuruppin 

Stadtverwaltung der Fontanestadt Neuruppin 
Amt für Stadtentwicklung 
Sachgebiet Stadtplanung 
Frau Ulrike Aßmann 
Karl-Liebknecht-Straße 33/34 
16803 Neuruppin 
3. Änd. B-Plan Nr. 4.2 "Am Stöffiner Weg" Neuruppin
Fachbehördliche Stellungnahme zum Planvorhaben: Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 BauGB)

Neuruppin, Stadt Neuruppin, Heinrich-Rau-Straße , Alter Stöffiner Weg 

Flur(e): 
24 
24 

Flurstück(e): 
3308 
3310 

Sehr geehrter   

die untere Naturschutzbehörde äußert sich im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung zu 
oben bezeichnetem Planvorhaben, welches nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren 
aufgestellt werden soll. 
Sie ist nach § 1 Abs. 1 i.V.m. Abs. 3 NatSchZustV in diesem Verfahren für alle naturschutz­
einschließlich der artenschutzrechtlichen Entscheidungen und Maßnahmen zuständig. 

1. Einwendungen
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne 
Zustimmung, Befreiung o.Ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können.
a) Einwendung
b) Rechtsgrundlage
c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung

(z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Besonderer Artenschutz 
Die Belange des besonderen Artenschutzes (§ 44 BNatSchG) sind im weiteren Verfahren bzw. im 
Zuge des Baugenehmigungsverfahrens zu prüfen (hier insbesondere Gebäudebrüter, 
Fledermäuse) und in der Planbegründung darzulegen. 

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts
Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung

Planverfahren ohne Umweltbericht; Belange von Natur und Landschaft 
Der Bebauungsplan soll nach § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB im beschleunigten Verfahren aufgestellt 
werden. Für Bebauungspläne im beschleunigten Verfahren kann zusätzlich die Eingriffsregelung 



20208/2022/N RP /30 Seite 2 

entfallen (vgl. § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB). Entsprechend gelten die für den aufzustellenden 
Bebauungsplan eintretenden Eingriffe im Sinne des § 1 a Abs. 3 Satz 5 Bau GB als vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. 

Dennoch sind sonstige grundlegende Vorschriften des Naturschutzrechtes auch im beschleunigten 
Verfahren zu beachten. Die betroffenen Belange von Natur und Landschaft sind zu ermitteln und 
darzustellen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB; Abwägungsgrundlage) und mit angemessener Gewichtung 
abzuwägen. In jedem Fall ist darzulegen, ob und wie erhebliche Eingriffe in Natur und Landschaft 
durch Festsetzungen/Maßnahmen vermieden werden können (Vermeidungsgebot gemäß § 13 
BNatSchG; Minimierungsgebot gemäß § 15 Abs. 1 BNatSchG). Unvermeidbare Eingriffe sind von 
der Kompensationspflicht (§ 15 BNatSchG) befreit. 

3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen
a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger
Auswirkungen
b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme

entfällt 

4. Weitergehende Hinweise
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu
dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

Übernahme von Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen 
Maßnahmen aus der Eingriffsreglung oder artenschutzrechtliche Maßnahmen, welche für den 
Änderungsbereich der rechtwirksamen Satzung gelten, sind zu übernehmen bzw. zu 
transformieren und in der Planbegründung darzustellen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 



Hausmitteilung 

Landkreis Ostprignitz-Ruppin 

Hauptaktenzeichen: 

Antragsteller: 

-II 

Stadtverwaltung 
Fontanestadt Neuruppin 
Karl-Liebknecht-Straße 33/34 
16816 Neuruppin 

Amt: 

SG: 

Bearbeiter/in: 

Telefon: 

Aktenzeichen 

Ort, Datum: 

Bau- und Umweltamt 

SG Abfall, Boden und Wasser 

30091 /2022/N RP /30 

Neuruppin, 21.07.2022 

Eingangsdatum: 05.07.2022 

Vorhaben: Fachbehördliche Stellungnahme zur 3. Änderung des Bebauungsplans Nr.4.2 "Am Stöffiner Weg" der 
Stadt Neuruppin 

Grundstück: 

Gemarkung(en): 

Neuruppin, Stadt Neuruppin,~ 

Flur(e): Flurstück(e): 

Sehr geehrter Herr  

gegen die 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4.2 „Am Stöffiner Weg" der Fontanestadt 
Neuruppin bestehen seitens der unteren Bodenschutzbehörde keine Bedenken. 
Die bereits in der der 2. Änderung des Bebauungsplans benannten Anmerkungen und Hinweise 
der unteren Bodenschutzbehörde sind zu beachten und umzusetzen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
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Amt: 

';sG

... _ rbeiter/in:

Tel fon: 

Akt �nzeichen 

n ... Datum: 

Bau- und Umweltamt 

SG Abfall, Boden und Wasser 

35328/2022/NRP/30 

Neuruppin, 10.08.2022 

Eingangsdatum: 03.08.2022 

Antragsteller: Stadtverwaltung der Fontanestadt Neuruppin 
Amt für Stadtentwicklung 
Sachgebiet Stadtplanung 
Frau Ulrike Aßmann 
Karl-Liebknecht-Straße 33/34 
16803 Neuruppin 

Vorhaben: Fachbehördliche Stellungnahme zum Planvorhaben: 3. Änd. 8-Plan Nr. 4.2 "Stöffiner Weg" Neuruppin 

Grundstück: 

Gemarkung(en): 
Neuruppin 

Neuruppin, Stadt Neuruppin, -

Flur(e): Flurstück(e): 

Sehr geehrter Herr  

Gegen das Planvorhaben bestehen aus wasserrechtlicher Sicht keine Einwände, wenn folgende 
Hinweise für die weitere Planung berücksichtigt werden: 

1. Soweit eine Verunreinigung des Grundwassers nicht zu besorgen ist und sonstige Belange
nicht entgegenstehen, ist Niederschlagswasser gemäß § 54 Abs. 4 Brandenburgisches
Wassergesetz (BbgWG) schadlos über die belebte Bodenzone zu versickern.
Die Einleitung von gesammelt abgeleitetem Niederschlagswasser in ein Gewässer
(Oberflächen- oder Grundwasser) bedarf gemäß den §§ 8 u. 9 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) der Erlaubnis durch die Untere Wasserbehörde.

2. Niederschlags- und Schmutzwasser sind getrennt abzuführen. Die Schmutzwasser­
entsorgung hat über die öffentliche Schmutzwasserkanalisation zu erfolgen.

3. Sollten Wasserhaltungsmaßnahmen für Baumaßnahmen erforderlich sein, sind diese
gemäß den §§ 8 u. 9 WHG erlaubnispflichtig. Eine wasserrechtliche Erlaubnis ist 4 Wochen
vor Beginn der Maßnahme bei der Unteren Wasserbehörde zu beantragen (Dauer,
geschätzte Entnahmemenge, Ort der Wiedereinleitung).

4. Erdaufschlüsse bei denen mittelbar oder unmittelbar auf die Bewegung oder die
Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt werden kann, sind gemäß § 49 WHG einen
Monat vor Beginn der Maßnahme vom Unternehmer bei der Wasserbehörde anzuzeigen.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 



Hausmi t te i lung

Landkreis Ostprignitz-Ruppin 

Dezernat für Bauen, Ordnung, Umwelt 

Amt: 

BearbeiterIn: 

Telefon: 

Bau- und Umweltamt 
Kreisentwicklung 

Aktenzeichen: 

Ort, Datum 

Gesundheitsamt 

53.30.01-038 

Neuruppin, 2022-08-23 

Aktenzeichen: 01386/2022/NRP/09

Planvorhaben: 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4.2 „Am Stöffiner Weg“ der 
Fontanestadt Neuruppin 

Behördenbeteiligung  

Sehr geehrter Herr 

, 

im Rahmen der  Beteiligung nimmt das Gesundheitsamt auf der Grundlage des § 4 des 
Gesetzes über den Öffentlichen Gesundheitsdienst im Land Brandenburg, als Träger 
öffentlicher Belange, hinsichtlich  möglicher Auswirkungen auf die Gesundheit der Bevölkerung 
zu den eingereichten Unterlagen 3. Änderung des Bebauungsplan Nr. 4.2 „Am Stöffiner Weg“ der 
Fontanestadt Neuruppin Stellung.  

Bei der Anlage der Parkplatzfläche im Bauquartier 4.3 ist zu berücksichtigen, dass  unmittelbar 
neben der Parkplatzfläche ein Wohngebäude errichtet wird, indem eine Intensivpflege und 
mehrere Senioren-WG´s untergebracht werden sollen. In diesem Zusammenhang wäre eine 
Begrünung der direkten Umgebung um das Gebäude herum wünschenswert. Eine weitere 
Versiegelung zur Schaffung von weiteren Stellflächen im Sinne des letzten Abschnittes 
auf Seite 3 der Beschlussvorlage (Darüber hinaus können Stellplätze und 
Radabstellanlagen in zumutbarer Entfernung auf dem weiteren Stadtwerkegelände sowie nicht 
realisierte KFZ-Stellplätze auf der gegenüberliegenden Seite des Stöffiner Weges 
(Bauquartier 4.3) hergestellt werden.) ist aus umwelthygienischer Sicht abzulehnen.  

Mit freundlichen Grüßen 
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